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5t. <5cullen Betlage 31t Hr. 4 fcer 5d7tpet$er 5rauen3Cttung 24. 3anuar 1909

„tÇettf nod? flößerf öer $d?nee".
§eut noci) ftöbert ber @d)nee, rote gefterrt ; aber el

roebt mir
©tili burd)'! tieffte ©emüt 2lf)nung be! Senje! bafjin.
Sffiem oerbanî' td) ba! füge ©efüljl? @eib i§r'S,

ftqacintben,
Die ibr am genfter bett Seid) träumerifd) buftenb

erfcbliebt
3ft'! mein Dödjterdjeit bort im ©entad), ba! Ieife

jur Arbeit
©ingenb, mirf) an ba! ©efdjroirr fteigenber iierdjen

gemahnt?
©manuel (SeiBel.

ftfaßierfptel offtte SRotenïeuttttti! uitb o&tte
Flöte«! Stiebt oiele Stenbeiten auf tnuftfalifdjem @e=

biete bürften foIdjeS 3tuffeben erregen, roie bie neuefte
Auflage bei unter obigem S£itel erfd)ienenen Stjftem!,
banbelt el fid) bod) um bie ©rlernuttg bei Slaoier=
fpiell obne Stolen ober fonftige SSorîenntniffe burd)
@elbftunterrid)t. Der ©rfinber, Sapedmeifter Dljeobor
Sßkltfjer in Sitttona bat mehrere Sabre gebraucht, um
bie ätetbobe auf bie je^ige ©infad)beit unb ßöije î"
bringen. So m and) er SÔÎufiïfreunb tann fid) hiernach
ohne weitere!, lebiglid) burd) Befolgung ber ©rflärung,
feine Sieblingllieber felbft einüben, ba bie ätetbobe fo
leicht gehalten ift, bah fie ohne ïRiifje oon jebermann
fofort oerftanben roirb. ßeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Biebern beforgt auf SBunfd) für Sit!. 2.50 bie ©jpebition
biefer 3e<tung unter Stadjnabme bei SBetragel. [556

fflovifefynttg &pt?ecf?faate.
Auf ^frage 10177: @1 braucht nicht gerabe

3eud)tigfeit ju fein, ©in fdjroffer 2Bed)[el oon beib
unb fait genügt, ©in jebe! folibe ©efdjäft gibt für
eine geroiffe geitbauer fdjriftliche ©arantie. @elbft=

oerftänblid) tann ein Sßierteljabr nicht genügen. SBenn
ber Sieferant 3E)nen in feiner SSeife entgegentommen
nüH, fo bringen Sie ben 3aU oor ein gewerbliche!
Sd)ieblgerid)t. Darnad) aber bürfte ber Stame bei
betreffenben Sieferanten pr SïBarnung für anbere be=

tannt gegeben roerben. Stein SBtann hatte feinerjeit,
unerfahren roie er roar, ein Sogil gemietet, tu bem
ba! oon mir eingebrachte SDtobiliar nur pr ßälfte
placiert roerben tonnte. ©I blieb mir nicht! anbere!
übrig all bie Salonmöbel unb bie Stöbel für ein
©aftpnmer in ben groben Seiler p fdjaffen. 3h be=

richtete bem Lieferanten oon meiner 33erlegenbeit. @r
tarn, nahm ben Seiler in Slugenfdjein unb erflärte,
bab bie Stöbel ganj gefabrlo! ein SSierteljabr biet
fteben bleiben fönnen. 2Ba! etroa matt roerbe an ber
spolttur, ba! fei balb getan unb bie gepolfterten Sahen
feien niht ri!tiert, ba aulfhlieblih SHobbaar bap
oerroenbet roorben fei. ®r lieb bie sroeijährige fdjrtfb
lihe ©arantie befteben. gunge ®au8frcm in sb

SBei biefer 3üf>rcöicit [314

treten ßuften, ßallroeb, ßeiferteit, SRadjem
fatarrb in faft allen Familien auf. ©ine!
ber beften Stittel finb bie gSpßerf ^aßtetten
ber ©olbenen SSpotbete in Safel.

Auf Pirage 10178: ^Berechtigt p SRetlamationen
ift ber ßau!befit3er niht, boh entfpradje e! bem @e«

bot ber Slugbeit, roenn Sie fih non bem SBetreffenben

5etgen lieben, roie er ba! ^Blumenbrett gemäht feben
möd)te. ©in freunblidje! ©ntgegentommen tann oft
bie Stotrocnbigteit eine! Umpge! oerbüten unb ein

Umpg ift unter allen Umftänben eine toftfpielige Sähe,
roenn e! niht unbebingt fein mub- »•

Auf ^trage 10179 : Stitte Sommer alle genfter
roeit offen, im Söhntet bei f^roft im gebeijten gimirter
ein Spalthen. Die 8uft erneuert fih au|erorbentlid)
fhneU, roenn jroifhen gimtnerluft unb Slufsenluft ein
grober Detnperaturunterfd)ieb ift. gft. <m. in »

Auf 3Srage 10179: ©ine bewegliche fbanifhe
SBanb, roeldje bal Sett ber Slengftlihen fdpbt fanit
beiben Sriegerinnen bienen. ©anj rihtig ift, bab
man im SCBinter an 2lbl)ärtung be! ©uten fdpeH p
oiel tun tann. Sßenn eine jebe ber befreunbeten
Sriegerinnen ber anberen auf bie ßälfte be! SBege!
entgegentommt, fo mub ja ein beibfeitig befriebigenber
ßuftanb gefhaffen roerben. ».

Auf Mirage 10179: 3m Söhntet fhliebe ih ben
einen ffenfterflügel faft unb am anbern befeftige id)
eine gefnotete Sdpur, mittelft ber ih ie nah £em=

peratur burh anbangen eine tleinere ober gröbere
Spalte betomme, oon roo bann allfällige ßugluft nur
an ber gegenüber liegenben SBanb bemertbar roirb, an
ber natürlich fein Sett fteben barf. 3m ßintergrunb
be! Qimmer! unb an ben anbern Sßänben oerfpürt
man felbft bei fhroäherem SEBinb niht! oon 8uftpg
Uebrigenl gebt probieren über ftubieren. 2lm fid)er

Cine Tochter von 22 Jahnen, welche
G die Hausgeschäfle versieht, im
Kochen gut eingefiihrl und im Nähen
ziemlich bewandert ist, sucht Stolle
bei einer achtbaren Herrschaft. Die
Suchende hat drei Jahre in einem
bessern Hause gedient und verfügt
über Zeugnisse und Referenzen. Gefl.
Offerten sind an die Expedition
erbeten unter Chiffre M C F V1096.

Geiucht in ein Herrschaftshaus :

1092] ein gesundes, reinliches Zimmor-
mädchen, das glätten kann. Guter
Lohn, gute Behandlung. Sich zu
melden bei der Epedition d. Blattes.

Cin braves, junges Mädchen, das in
G der Hausarbeit helfen will und
auch etwas nähen kann, findet gute
Stelle. Offerten unter Chiffre F 1089
befördert die Expedition.

£oeamo £attgensee
967] Weltbekannter, klimatischer Kurort;

gegen Norden geschützt. Als von
Deutschschweizern das ganze Jahr
besucht empfiehlt sich : Pension Villa
Germania. Besitzerinnen K. & L.
Geiseler. Alle Schlafzimmer haben
Balkone, keine liegen nach Norden.
Zemtralheizg., elektr. Licht,
Wasserversorgung,Badezimmer, terassenförm.
Garten, Vorzügliche Küche.

Illustr. Prospekte gratis u. franko.

Töchter-Institut
Ray-Haldimann

„Le Cèdre", Fiez-Grandson (Schweiz)

a 20123 L Verlangen Sie gell. Prosp. 107e

Pensionat f. junge Mädchen
(B 2260 N) Mlle. SCHENKER (1102

Auvernler-Neuchätel.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

M

Verlangen Sie ausdrückliche

Fischer's Hochglanz-Creme

Ideal"
unsttreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetzitzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
undde schönen Glanz, färbt nicht ab u. macht
die dSohuhe geschmeidig und wasserdicht.
Min ..Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tag<e. — Zu beziehen in Dosen zu 25, 40
unäd 60 Cts. durch jede Spezerei- und
Schtiiuhhandiung. [1)00

AUUleiniger Fabrikant: Ci. H. Fischer,
cïxswniscPe Zündholz- und Pettwarenfabrik,
Fettraltorf. Gegründet 1860.

Berner Halblein
starluter naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, BleJenbach, Kt. Bern. [1080

Probe-Exemplare
der „Sohweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

bei JlarauKochschule Schottland
1066] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl

ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentohler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.
am

Evang. Töchter-Institut Horgen Zürichsee

Hoch' und Haushaltungsschule.
1091] Beginn des Sommerkurses 1. Mai. Gründlicher theoretischer
und praktischer Unterricht in sämtlichen Haushaltungsfächern, den
weiblichen Handarbeiten, den Sprachen und der Musik. Aeltere und jüngere
Abteilung. Ganz- und Halbjahreskurse. Christliche Hausordnung. Vorzügliche,
diplomierte Lehrkräfte. Massige Preise. Mit den neuesten Einrichtungen versehener
Bau in prachtvoller, gesunder Lage. (H 400 Z)

Prospekte versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen
Dp. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.

Familien-Pensionat „lies Plantées"
Neuveville (près Neuchâtel).

1101] Junge Töchter finden freundliche Aufnahme in unserer Familie. Gute
Schulen, gründlicher Unterricht in der französischen Sprache. Schöne
Aussicht auf den See und die Alpen. Referenzen von früheren Pensionärinnen.

Familie A. Schnyder-Anderes.

Töchter-Institut, Chapelles sur Moudon.

Erziehungs-Anstalt ersten Ranges. Seriöse Studien.
Handarbeiten. — Prachtvolle Aussicht auf die Alpen. [1075

Prospekte und Referenzen. (H 20 080 L) Mme. Packe-Cornas.

La bise et le froid des
hautes altitudes n'ont aucune
influence sur l'épiderme des

personnes qui se servent de
la CRÈME SIMON pour leur
toilette journalière.

Der scharfe Nordostwind und
die Kälte in grösseren Höhen
bleiben ohne schädigenden

i Einfluss auf die Haut, sobald
| man als Toilettencream täglich
CREME SIMON anwendet.

Für besseres Schuhwerk verwende man bei Schnee
Hochglanzfett

von Sutter-Krauss A Cie., Oberhofen. 11067

Vflr G.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Ziirich.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

Cin Fräulein reiferen A Iters, im Haus -
G halt selbständig und erfahren, im
Umgang gewandt u. sprachenkundig,
wünscht Placement bei einer einzelnen
Dame zur Bedienung, Pflege und
Gesellschaft. Beste Referenzen. Gefl.
Anerbieten unter Chiffre A 929 befördert
die Expedition.
Cesucht : Anstellung für ein 17-jähr.
V gesundes Mädchen, das sich im
Haushalt ausbilden möchte, eventuell
auch in ein Geschäft. Offerten unier
Chiffre M O 1053.

Töchterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnier

Cressier (bei Neuchâtel)

Grdl. Erlernung der franz. Sprache.
Sorgfältige Pflege. Familienleben.
Prospekt. Beste Referenzen. [1098

Preis Fr. 1000.— jährlich. (M 2227 N)

Töehter-Institut
Villa Panehita, £ugauo.
1057] Modern eingerichtetes Pensionat
in prachtvoller Lage, ausgedehnte
Garten- und Parkanlagen. Dipl.
Lehrkräfte. Sprachen, Musik, Haushalt.

Illustr. Prospekt zu Diensten.

Einziger Ersatz für
Muttermilch ist

Mellins Nahrung.
Aerztlich empfohlen. 983

Muster und Broschüre gratis durch
Nadolny & Co., Basel.

Originalgläser in allen Apotheken.

Danen und Herren

machen alle gerne [961

Bekanntschaft
mit Singers rühmlichst bekannten
Spezialitäten :

Singers hygienischer Zwieback,
durch und durch gebäht, höchster
Nährwert und leichte Verdaulichkeit.

Aerztlich vielfach verordnet.

Singers kleine Salzstengeli,
feines croquantes Gebäck, schmeckt
vorzüglich zum Tee.

Singers kleine Salzbretzeli,
das beste zum Bier.

Singers feinste Basler Leckerli,
Singers Alenronathisqnits

(Krafteiweissbisquits).
bestes Bisquit für jedes Alter, viermal

nahrhafter wie gewöhnliche Bis-
quits, nahrhafter, wie Fleisch.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Sdiwtlz. Btelzel- n. Zwiebackfalirik

Hi Singer, Basel.

St. Gmllen Beilage zu Nr. H der Schweizer Frauenzeitung 24. Januar

^Heut noch stöbert öer Schnee".
Heut noch stöbert der Schnee, wie gestern; aber es

weht mir
Still durch's tiefste Gemüt Ahnung des Lenzes dahin.
Wem verdank' ich das süße Gefühl? Seid ihr's,

Hyacinthen,
Die ihr am Fenster den Kelch träumerisch duftend

erschließt,
Ist's mein Töchterchen dort im Gemach, das leise

zur Arbeit
Singend, mich an das Geschwirr steigender Lerchen

gemahnt?
Emanuel Geibel.

Klavierspiel ohne Notenkenntnis nnd ohne
N-stenNicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Aullage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. s556

Fortsetzung öes Sprechfaals.
Auf Krage 10177: Es braucht nicht gerade

Feuchtigkeit zu sein. Ein schroffer Wechsel von heiß
und kalt genügt. Ein jedes solide Geschäft gibt für
eine gewisse Zeitdauer schriftliche Garantie.
Selbstverständlich kann ein Vierteljahr nicht genügen. Wenn
der Lieferant Ihnen in keiner Weise entgegenkommen
will, so bringen Sie den Fall vor ein gewerbliches
Schiedsgericht. Darnach aber dürfte der Name des

betreffenden Lieferanten zur Warnung für andere
bekannt gegeben werden. Mein Mann hatte seinerzeit,
unerfahren wie er war, ein Logis gemietet, in dem
das von mir eingebrachte Mobiliar nur zur Hälfte
placiert werden konnte. Es blieb mir nichts anderes
übrig als die Salonmöbel und die Möbel für ein
Gastzimmer in den großen Keller zu schaffen. Ich
berichtete dem Lieferanten von meiner Verlegenheit. Er
kam, nahm den Keller in Augenschein und erklärte,
daß die Möbel ganz gefahrlos ein Vierteljahr hier
stehen bleiben können. Was etwa matt werde an der
Politur, das sei bald getan und die gepolsterten Sachen
seien nicht riskiert, da ausschließlich Roßhaar dazu
verwendet worden sei. Er ließ die zweijährige schriftliche

Garantie bestehen. Junge Hausfrau w W

Bei dieser Jahreszeit M4

treten Husten, Halsweh, Heiserkeit, Rachenkatarrh

in fast allen Familien auf. Eines
der besten Mittel sind die Wyöcrt Hakkette«
der Goldenen Apotheke in Basel.

Auf Krage 10178: Berechtigt zu Reklamationen
ist der Hausbesitzer nicht, doch entspräche es dem Gebot

der Klugheit, wenn Sie sich von dem Betreffenden
zeigen ließen, wie er das Blumenbrett gemacht sehen

möchte. Ein freundliches Entgegenkommen kann oft
die Notwendigkeit eines Umzuges verhüten und ein
Umzug ist unter allen Umständen eine kostspielige Sache,
wenn es nicht unbedingt sein muß. ».

Aus Krage 10179 : Mitte Sommer alle Fenster
weit offen, im Winter bei Frost im geheizten Zimmer
ein Spältchen. Die Luft erneuert sich außerordentlich
schnell, wenn zwischen Zimmerluft und Außenluft ein
großer Temperaturunterschied ist. Fr. M. w B

Auf Krage 10179: Eine bewegliche spanische
Wand, welche das Bett der Aengstlichen schützt, kann
beiden Kriegerinnen dienen. Ganz richtig ist, daß
man im Winter an Abhärtung des Guten schnell zu
viel tun kann. Wenn eine jede der befreundeten
Kriegerinnen der anderen auf die Hälfte des Weges
entgegenkommt, so muß ja ein beidseiüg befriedigender
Zustand geschaffen werden. ».

Auf Krage 10179 : Im Winter schließe ich den
einen Fensterflügel fast und am andern befestige ick;

eine geknotete Schnur, mittelst der ich je nach
Temperatur durch anhängen eine kleinere oder größere
Spalte bekomme, von wo dann allfällige Zugluft nur
an der gegenüber liegenden Wand bemerkbar wird, an
der natürlich kein Bett stehen darf. Im Hintergrund
des Zimmers und an den andern Wänden verspürt
man selbst bei schwächerem Wind nichts von Luftzug
Uebrigens geht probieren über studieren. Am sicher

r^ine Tocbtsr von 2? /obren, me/ebe
6 â //ausAescbâ/te versiebt. /m
/koeben Aul einye/'n/irt unct im Vaben
riemticb beivanctert ist, svebt 5ts//s
de» einer ucbtbaren //errscba/t. Die
Fuebencte dat ctrei ,/abre in einem
benenn //anse g-eetient nnct ver/m//
«ber Zeugnisse unet Re/eren?en. (íe/t.
(Porten sind an die Dwpedition en-
be/en unie,- (,'bi'Fre tl? t? f p t0SS.

KkîiiM in ein Nkrl'8vlÄi8knu8:
lOSZj ein gesundes, reinticbes Tim/nor-
mâite/iov, das g/ätten /cann. t/nter
Dobn, gute Rebandtung. 5icb ra
me/cten bet der Dpedition </. t/ta/tes.

L'en braves, ./anges tìkâdcboa, das in
v der Hausarbeit bet/en un'/t und
aur/l etivas nciben tcann, findet gute
stelle. Uferten unter Lbi^re f tvSS
befördert die Dexpedition.

Loesrno Lsngenzee
967j Weitbekannter, klimatisollsr lîur-
ort; gegen Norden gssokütdt. Vis von
Deutsollsoinvsidern das gands dallr bs-
suollt smptisblt sioll 1 Pension VM»

Lssitderinnsn X. à, t..
Kolselsr. Vils Lolllak/dmmer baden
Laikons, keine liefen naoll Norden,
^slotraillsidg., eiektr. Diollt, Wasser-
Versorgung,Ladsdimmsr,tsrassenkörm.
(Zarten, Vordügliolls Nüolls.

Illustr. Prospekte gratis u. t'ranko.

lôà^r-Iustitut
^a/-iialclimann

.che t'à", kisü KiMàoii s8ài->

leoMt liscleigs» ze», krosp. io?l>

Mansions« k. junge lülsileken
tliio. >1102

^uvornlor-llleuoliâtsl.
?r>ispàtv und Rotorsosou üu Diensten.

SI

Verlangen 8ie ausdrüoklivki

Iilval"
unattteitiz à»s veste Sovnkvnt^rnittel der
dstûàsit. „Ickeul" «idt vsrdIUiîsnd sevnsllsn
unddt svkLnsn OIsn?, Mrbl niodt sd u. mai'tit
die dKoinide sesodinsidis und ^usssrdiokt.
Hinc.Änstriod?enU«t sevüknlivv kllr insvrere
lÄS/e. — 2u ve^isvsn in Dosen su îî.?, 4«
unctì «v vt«. duiev jede gpesersi- und
Setuàuvvsndluu». ilivv

VUlilsivisor ?»diiksuti t». H 4I«ok«o,
oNesMiVovs ^iiinciiià- uod icsttxvsisnksdrik,
V«U>r»1t«re. itserllndst I8S0.

kennei« tßslklein
îtîil'lui»' natlimoljsiis!' IllsillifZitH Ilk »innsi II. UllZdSt

kennen I.vin«?anr>
su HemàvQ, ^igok-, Rand-, Tiloksn- uQà
I/siotilotìvrQ, dvmu3tsrt

LI«Zei>k»v8», Lern. s1t)80

der „Loìivà. k^r»uvQ»2siìulis" ^vvrâsli auk
Vorlangssu svrus sratig u. kranko susssaudt.

kei Asrsujlààle ZeWlanà
I066j 3rnonat1iebs Xurss kür lliöobtsr aus Kutein Hause. Xisine Kobüisrinnen-
/.abi srrabAliebt Kriiuâlieks ^.usbilàunK. iZsinütiiebss ^anailienlsben. (Zssunàs
luàKS. Lâàsr irn Hause. XursKeià ikr. 250.—. Prospekts àurob àie Vorstelle-
rinnen L. >Vr i, i>.ii>ii>Iti unà ti. i

LIuAleiell snipksllien sie illr soeben srsollisnsnss praktisolles Vlovkbuvli
mit 700 erprobten Rezepten. Lollön ausKestattet à isr. Z. ZV.

am
tvsng. Iljàs-IN8!!!llî «ljsgen 7üncb5ee

Xoek- unà Xsuskàngssekuìe.
109lj ösKinn àss I. Alai (Zrünciiiollsr tlleoretiseller
und praktisellsr Ilntsrriellt in sämtiiellsn NausllaltunZskäellsrn, den vsib-
lieben Handarbeiten, den Lpraollsv und der Illusik. keltere und jüngere /Id-
teilung. lianr- und ttaldjadrsskuree. Okristliodv Hausordnung. Vorrüglivde, dipio-
mlerte l.ekrkräkts. lässige preise, ölit den neuesten iZinrielltunKsn vsrssllsner
Lau in xraolltvoiisr, Kssunder I-aKS. (L 400

?rospekts versendet und reelàeitiKS ^nmsldunxvn nimmt entASKen

lln. Vlsgel, ?k ri i in Hoi»gvn.

fzwilien-penhioiìst..lies PIMees"
5lSRi.vSvi.IlS (près îieuvdâtkl).

IlOlj dunKs IVollter linden kreundliolls »tutnallms in unserer ?amiiis. (Zute
Selluisn, Kründiioller Ilnterriollt in der kran^ösisellen Spraolls. Sellons Vus-
siebt auk den See und die Vipsn. kekersn^sn von trüberen ?snsionärinnon.

I »nailiv

lôàr-InÂîR Klispelles 8»r ^louilon.
Lr?iekunx«»^nstalt ersten Manxes. 8eriöse 8tuâien.

Handarbeiten. — ?raolltvo1is Vussiellt auk dis Vixen. s1075

Prospekts und Referenden. <» M lili t>

biss st 1s troià «Zss

wllltss ultituàsZ n'ont ÜU0NN6
lnilnsnos sur l'spiàsrins Zss

psrsonnss qui ss ssrvsnt às
lu vnàme siimon pour lour
toiistts journulisrs.

Osr seìiurks 1>iorâostwivâ unà
dis Tàlts in ^rösssrsn Hôàsn

'dlsiksn olliis seiiààissnâsn
Lintiuss uuk àis Haut, sodulà
man üis loilsttsnorsum tüZlieii

sixuoiv g.nwsnàst.

von â Oiv., QveràoLv». l1067

Vìr S.so?r»àn
versenden kranko AöASN Vaollnallms

Mo. ô lto. ff. IllileNe kdssII 8eiien

(ea. 00—70 isielltbesellädiKte Stüoke
der ksinstvn loiistts-Ksiken). s1058

Lerxmann à vo Wisdikon-Würiell.

krapkologie.
1069j (illarsktsrbeurtsiiunK aus der
Randsellrikt. Skidds ?r. 1.10 in Lriek-
marken oder per IZaellnallms

Krapholog. kursau llltsn.

i^i/i fräv/o/i? rei/ei eu V tters, im //aus
v /za/t setbständig- und er/abreu, im
k/mAauA Aeivauc/t u s/irac/ien/cuuc/iA,
ivuuxebt p/acement bei eiuer eiuce/nen
Dame car DeàieuuuA, p/ieye iinci Le-
«ei/scba/t. Reste Re/ereureu. 6e/t. Vu-
erbieten unter Lbissre ^ SSS be/örctert
die Rwpectitiou.

/^esucbt. >Iii»t«//t//?s /ur ein 77-/cibr.
V Aesuuà Näctcben, da« sien im
Rausbatt ausbitcten môebte, eventuett
aucb in ein 6?escbä/t. vierten unter
c/li//re 07 0 t0SS.

Iöeliterpen8ionst
ßlms. 0. Klanv-Ssurnisr

Onessèvi' (bei ààtch
drdi. RrisrnunK der krand. Lpraolls.

LorKkâitiKS pliées, pamiiisnisbsn. pro-
spskt. Lests Rsksrsndsn. s1098

preis Pr. 1000.— Mllrlioll. jl» ZZZ? H)

löLdtsr-Institiit
Ville?imeìn!s, Lugsns.
1057j Nodsrn einAsrielltstss Pensionat
in praolltvolier LàKS, ausKsdsllnte
(Zarten- und Parkanlagen. Oipi. Lellr-
kräkte. Spraollsn, Nusik, Rausllait.

Iliustr. Prospekt du Diensten.

Kïn^ïgvn fflln
kluttvnmêlvk êsî

^ellins IVakrun^.
Verdtiiell smpkollisn. 983

Nüster und Lrosellürs gratis duroll
â v«.,

Driginalgiàssr in alien Vpotlleksn.

llîuiêii à llsmil
maolloll ails xorne ISSI

kàiitseàkt
mit Nmxsrs rUiimIiekgt dskaimtsu
8p62ia1it'ât(Zli:

SLn^srg d^^isuisolior
âureti unci àrek svb'ât, dtiokstsr
^äkrwvrt unà wiotits Vvrâauliok-
tcvit. àr?!t1iod vivìkaok verorâlist.

Singers Kleins SàLton^oli)
ke'mss oro(iualito3 sodinvekt
vor^iiisliok ^um

Sin^orL kloino Ss.l2drot2s1i,
âas bsstv ^um Lier.

Ziu^ors toinsts Laslor Iisekorli,
Lin^srs ^.Isnrsns.tdi8<inits

(k^raktsiv^sisskistiuits).
dvytss Biscuit Mr ^'sâss ^.Itsr, viermal

rìaàkaktsr v^is ss^otmILode Lis-
czuits, vaìirìiaktsr v^is V'ivisok.

niviid srk'âltliok sodrsidvli
3is 6iràt an àie

MÂlàtiimMM
ll Wl, M
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ften ift matt burdj einen Dor ba3 geöffnete ffenfter ge«
[teilten ©araoent gefdjüßt. ®.

Auftrage 10180: belegen Sie ben ©oben be3

ÄäfigS mit ®anb unb einer ßage Storfmull. ®a§ lefc«
tere SUlaterial abforbiert ooüftänbig ben fdjledjten ©e=

rud). $d) machte auf Slnraten ben ©erfitd) mit einem
Slntfeßäfig, einem SDteerfdjroeincfyenftatt unb mit bem
©oben eineä ©ferbeftanbeS. Der ©rfolg mar oer=
blüffenb gut, benn ber fonft burd) nidjtë ju befeitigenbe
beijtenb f&arfe ©erud) mar ooüftänbig gebunben, trotp
bem bie Säger nur feljr feiten gemedjfelt mürben,
©efdjaf) ba« ©einigen, fo fcEjüttete id) baS alte SRaterial
in bie 3aud|egrube unb erhielt baburd) ein ©arten«
bungmittel erfter ©üte. ®tn Sef«.

jtnf ^frage 10181: ©in energielofer 50tann !ann
für bie gfrau feljr bequem, aber aud) feljr unbequem
fein. SDtan ift im ©erfefir mit anberen eben einmal
barauf angemiefen, fld) meljren, feine 9Red)te roabrett
ju ntüffen. Sut ber 50tann bie§ nidjt au« eigener
Snitiatioe, fo rnuft ibn bie Jrau baju antreiben, roa§
immer fritifdj ift, inbem ber au3 feiner ©elaffenbeit
§erau§geriffene in ber unnatürlichen OtoKe, bie er ju
fpielen gejmungen ift, über bie ©renjen binauSgebt
unb mebr Schaben anridjtet als baft er nüfcen lann.
©ine roeitere ©efabr fann, je nad) bem tempérament
ber grau, bie ©nergieloftgteit beS iOlanneS für ben
©baratter ber grau bebeuten. Sie fann berrfd)füd)tig
roerben, baburd) ibren frauenhaften Siebreis einbüßen,
roaS bem ©ebagen in ber §äuslid)feit nid)t förbertid)
ift. 3tun gibt eS ja oereinjelte grauennaturen, benen
bie ©nergieloftgteit beS 9Jtanne§ nicht jum Stein beS
ainftobeS mirb, fonbern bie ihn in jarter SOSeife jeher
}eit alS Oberhaupt barjuftetten unb ju behanbeln oer
flehen. Db biefer gad birr oorliegt, tnu& bie oerehr
liehe grageftederin am heften felber roiffen. s. §.

Jtuf 3trage 10181 : ©inen foliben tüchtigenälrbeiter,
ber aud) moralifdj bie nötige ©ernähr bietet, bürfen

Sie ruhig beiraten. Sie roerben bie notroenbige ©nergte
für jtoei fc^on in bie ©be mitbringen. im. in ».

jtuf frage 10182: ©eben Sie bie Kaffeemühle
einem tüchtigen 50îefferfdjmieb, id) machte feljr gute
©rfabrungen babei. ®ie Soften fteden ficï) auf 1.50
biS 2 gr. 3 ».

3>rage 10183: ®ie §auSbaltung8f<hulen St.
©aden, 3itrid) un^ bilben §>au§ijaltung3lei)re=
rinnen auS. gebe biefer ©ilbungSanftalten mirb gbnen
auf ©erlangen ©rofpeft jufenben unb nähere üluStunft
erteilen. ®. fo-

jtnf tirage 10184: @§ lebe hoch baS §od)jeit§=
paar, fie feien glüttlid) oiele gahr. gr. ®i. in ».

Jtuf glrage 10184:
3luf glügeln ber Siebe
gnS eigene Oleft,
®ie järtlictjen triebe
D Ijaltet fie fefi.
* *

*
Olutt feib gbr glüdtid) 50iann unb grait,
$>er $immel fteht eud) offen.
®aft eS fo bleibe, bis gbr grau,
ffiitl frol) id) mit @ud) hoffen.

Sab meinen ©lücfrounfd) ®ir gefaden,
®u neuoermählteS junges ©aar,
llnb geig' ben böfen ©eibern adeit,
gn ©uerer Suppe fei teilt §aar.

* *
*

©erliebt, oerlobt unb bout' oerbunben
gür boit're unb für ernfte Stunben,

tabt gbr baS l)öci)fte ©lüd gefunben,
aS je baS 50tenfd)enberj empfunbett.

@§ gebe treu @ud) baS ©eleite
©ad) gabr unb SLag nod) fo mie boute.

*
*

®aS ©lüdroünfchen ift ein alter ©raud),
®'rum tu' idj'S ben greunben gegenüber aud).
®od) menn man in SBonne fchon fdjmimnit unb

[fdjroabbelt,
®er ©lüdSleiter pd)fte ©proffe ertrabbelt,
3113 £>od)jeit§paar jegt beim 9Jiaf)Ie fit)t,
2Bo anbere traurig abgeblifct,
$)a nidt mau am beften ein ftideS ©roftt :

„®ie greunbfd)aft hält mit ber Siebe Schritt-"
b.

GALACTIMA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

Gebt Kranken

Alkoholfreie
Weine Meilen!

So zuträglich die
Alkoholfreien Weine Meilen
für Gesunde sind, so
unentbehrlich sind sie in

Krankheitsfällen als
durstlöschendes u.
wohlbekömmliches Getränk,
nach dem der Kranke

selbst bei mangelndem Appetit geradezu Verlangen
trägt. — Zahlreiche ärztliche Autoritäten, darunter
Prof. Dr. Aug. Forel, haben die wohltuende
Wirkung der alkolfreien Weine Meilen auf Fieberkranke

ausdrücklich hervorgehoben. [1046

Verlangen Sie nicht

987]

einfach „ Malzkaffee sondern „K athreiners
Malzkaffeewenn Sie einkaufen! sonst setzen Sie

sich der Gefahr aus, für den zweifellos besten

Malzkaffee, den es gibt, eine minderwertige
Nachahmung zu erhalten. Der „Kathreiner" ist nur
echt im geschlossenen Paket in der bekannten Aus-

stattg. mit Bild u. Namenszug des Pfarrers Kneipp,
und der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

©** HUSTEN

BRONCHITIS

[werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luitwege.

Preis für dir Schweiz Fr. 3.50 die Flasche.
^

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

U. À.POTUKKEN.

Johs. Kollers

Flechten-Crême
g Spezialität

Dieses seit Jahren in engern und
weitern Kreisen erprobte Flechten-
mittel darf jedem Leidenden
empfohlen werden, auch bei leidenden
kleinen Kindern. (Za Ü [959

H. Koller-Lutz, Herisau.
Preis per Topf für trockene Flechten

Fr. 3, für nasse Flechten Fr. 3.25.

NB. Immer angeben, ob trockene
oder nasse Flechten.

Fir Mädchen uni Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Ksiis, tais W-Mer
liefert gut und billig [529

Otto Amstad In Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

rnn SiebHtiB gidotter-Creme. Cacao De Jona
Der feiuste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Par I s 19 Ol.

Garantiert rein, leieht löslich, nahrhaft, ergiebig, kost-
(1596 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. [455

Ëhren-Dïpïom mit goldener MedailTe, Paris 1908. | En ^ros durctl Faul Widemann, Zürioh II.

Sidotter-Seife!
(Echt in roter Packung zu 75 Cts. per
Stück), weil sie auch während der
kalten Jahreszeit die Haut zart und
weich erhaltet. Als Toilette- und Badeseife

unentbehrlich!

Präparat aus Hühnerei per Dose zu
Fr. 1.—. Bestes und billigstes Mittel
gegen Hautkrankheiten und um spröde
und rissige Haut wieder geschmeidig
u. glänzend zu machen. Ausgezeichnet
gegen Wundsein der Kinder. Wo noch
keine Depots, erhältlich durch die Fabrik
J. Burkhalter, Bern.

*

Vcbxveiser Brauen-Zeitung ^ Blatter kür àen kauslicben Kreis

sten ist man durch einen vor das geöffnete Fenster
gestellten Paravent geschützt. S.

Auf Krage 10180: Belegen Sie den Boden des
Käfigs mit Sand und einer Lage Torfmull. Das letztere

Material absorbiert vollständig den schlechten
Geruch. Ich machte auf Anraten den Versuch mit einem
Amselkäfig, einem Meerschweinchenstall und mit dem
Boden eines Pferdestandes. Der Erfolg war
verblüffend gut, denn der sonst durch nichts zu beseitigende
beißend scharfe Geruch war vollständig gebunden, trotzdem

die Lager nur sehr selten gewechselt wurden.
Geschah das Reinigen, so schüttete ich das alte Material
in die Jauchegrube und erhielt dadurch ein
Gartendungmittel erster Güte. Ein L-s-r.

Auf Krage 10181: Ein energieloser Mann kann
für die Frau sehr bequem, aber auch sehr unbequem
sein. Man ist im Verkehr mit anderen eben einmal
darauf angewiesen, sich wehren, seine Rechte wahren
zu müssen. Tut der Mann dies nicht aus eigener
Initiative, so muß ihn die Frau dazu antreiben, was
immer kritisch ist, indem der aus seiner Gelassenheit
Herausgerissene in der unnatürlichen Rolle, die er zu
spielen gezwungen ist, über die Grenzen hinausgeht
und mehr Schaden anrichtet als daß er nützen kann.
Eine weitere Gefahr kann, je nach dem Temperamenl
der Frau, die Energielosigkeit des Mannes für den
Charakter der Frau bedeuten. Sie kann herrschsüchtig
werden, dadurch ihren frauenhaften Liebreiz einbüßen,
was dem Behagen in der Häuslichkeit nicht förderlich
ist. Nun gibt es ja vereinzelte Frauennaturen, denen
die Energielosigkeit des Mannes nicht zum Stein des
Anstoßes wird, sondern die ihn in zarter Weise jeder
zeit als Oberhaupt darzustellen und zu behandeln ver
stehen. Ob dieser Fall hier vorliegt, muß die verehr
liche Fragestellerin am besten selber wissen. D.H.

Auf Krage 10181 : Einen soliden tüchtigen Arbeiter,
der auch moralisch die nötige Gewähr bietet, dürfen

Sie ruhig heiraten. Sie werden die notwendige Energie
für zwei schon in die Ehe mitbringen. Hr. M in ».

Auftrage 10182: Geben Sie die Kaffeemühle
einem tüchtigen Messerschmied, ich machte sehr gute
Erfahrungen dabei. Die Kosten stellen sich auf 1.S0
bis 2 Fr. Z B.

Aus Tirage 10183: Die Haushaltungsschulen St.
Gallen, Zürich und Bern bilden Haushaltungslehrerinnen

aus. Jede dieser Bildungsanstalten wird Ihnen
auf Verlangen Prospekt zusenden und nähere Auskunft
erteilen. D. H.

Auf Krage 10184: Es lebe hoch das Hochzeitspaar,

sie seien glücklich viele Jahr. Fr. M. >» ».

Auf Krage 10184:
Auf Flügeln der Liebe
Ins eigene Nest,
Die zärtlichen Triebe
O haltet sie fest.

Nun seid Ihr glücklich Mann und Frau,
Der Himmel steht euch offen.
Daß es so bleibe, bis Ihr grau,
Will froh ich mit Euch hoffen.

Laß meinen Glückwunsch Kir gefallen.
Du neuvermähltes junges Paar,
Und zeig' den bösen Neidern allen,
In Euerer Suppe sei kein Haar.

» «

Verliebt, verlobt und heul' verbunden
Für heit're und für ernste Stunden,
Habt Ihr das höchste Glück gefunden.
Das je das Menschenherz empfunden.
Es gebe treu Euch das Geleite
Nach Jahr und Tag noch so wie heute.

8° »
»

Das Glückwünschen ist ein alter Brauch,
D'rum tu' ich's den Freunden gegenüber auch.
Doch wenn man in Wonne schon schwimmt und

jschwabbelt,
Der Glücksleiter höchste Sprosse erkrabbelt.
Als Hochzeitspaar jetzt beim Mahle sitzt.
Wo andere traurig abgeblitzt,
Da nickt man am besten ein stilles Prosit :

„Die Freundschaft hält mit der Liebe Schritt "
D. H.

ezi.zcilnz
^ > PS n - IVI i IL >1 - fi/I s >1 >

koste ltlnàer-biakrung.
Die Lüobss fr. 1.30.

Lebt Kranken

Alkoholfreie
Weine IVleilon!

8o -uiträgliob àis.4lko-
kolkrsisn Weins Nsilen
kür (Zssunäs sinà, so un-
sntbebrliob sinà sis in

Trankbsitskällsn als
àurstlôsobsnàss u. wobi-
bekömmliobes (Zetränk,
naob àsm cisr Tranks

selbst ksi mangslnàem Appetit geradezu Verlangen
trägt. — Tablreiobs àtliobe Autoritäten, darunter
Lrok. Dr. Tug. Torsl, llabsn clis wobltusnàs
Wirkung <lsr alkolkreisn Weins Nsilsn auk Tieber-
kranke ausàriìokliob bervorgsbobsn. s1046

Verlangen Lie nielit

987j

sinkaoli „NàkaLss", sonàsrn „X atkirsinsrs
Nàkakkss", wsnn 8is sinkanksn! sonst sskASn 8is
sied àsr (üskakir aus, kür àsn /.wsiksllos dsstsn

Nàlîaàs, àsn ss AÎdt, sink ininàsrwsrtiAS Xaeki-

aknnnnA srkialtsn. k)sr „Xatkirsinsr" ist nnr
sollt irn Asselilssssnsn ?àst in àsr dàanntsn às-
stattZ. init Lilà u. XarnsnsANA àss Xknrrsrs Xnsipx.
nnci àsr Xirina Xatkirsinsrs Nal/kaàss-Xadriiisn.

K fi

LIî0IlIi:»l7l8
l werden gründiiod gekeilt durod die

80i.lI7I0üI

vas wirksamste Nittsl gegen alio

ILrsirlrlisitoli àsr Oungs
ur»à àsr Nuttwsgs.
?iin VI« Scn-Vkix rI-. z.so cils Siasolis.

I.. I-XND^NSNNSk!
00v/?S5^0/k pà

àolis. Kollers

kleclìteintrêiiie
ZZ W Spe^îsIîtSt!

VÎVS68 8sit ill Sllsvrn und
Xrvissil Vlvodton-

lvitìvì clark 7a«iâellt1eri vm-
pkodîoii auod dsi ìviâoriclvri
kileinvn Kindern. (2a l6) (959

tt. ttvi-i8au.
?rel8 per ^<»pk kìlr troetLens kleod-
ten kr. 3, Mr ns33S klsoktsn kr. 3 26.

KL. Irnlner anssden, od ìrookene
oder na336 klsodton.

U Wà »»à

1072j Verlangen Lie bei Tusblsibsn
unà sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge xr»ti« Prospekt oà àirskt
unser neues, unsobâàliobss, âr^tliob
emxkoblenss, ssbr erkolgreiobes Nittel
à 4 Tr. (Garantiert grösste viskretion.
St. Ittrs Usdorstorium, Zk0nîvk,
?Ieu>U»iiii»t«r. ?ostk. 13104.

à. bià lààM»
livkvrt sìlt imà dillis (529

0tt«» Umstaä in gseilelltisli, II»lsr«»!lIeii.

„Otto" ist Mi die Adresse uotwendl«.

Mein Liedìing NàerkM. àeao De «7o«e
vsr kslllsto Ullil ?ortslldîlktssts dollàllàlà Lîleîlo.

KSnI«I. Iiollâna. l-Iotllskorant.
Kolàe lileiisllle llleltsiizstslliiiiz l'srl» lSllll. Zt. l.»à lZIil île.

t»r»iià prix lt«r» tlonevnii»
l-lVSlsnisO^s ^ussîslluns k>Ä»'l S ISOl.

Ivtàt lüsl ivl», »»krkstt,
(1596 3) Itàvr (455

cknsn.vipîvin mi« golilvnei' Mvcksillv, »»snis IS0S. ^ àroli Wiâsân» II

Nàà8eileî
(Tobt in roter NaokuvK ^u 7b (Its. per
Ktüok), weil sie auob rväbrsncl àsr
kalten llabrssavit àis Haut ?srt uiul
wsivli erkaltet. Tls loilvtto- unà Sags-
seif« unsntbekrliob!

Präparat aus Lübnsrsi per Dose ^u
Tr. 1.—. Lestes unà billigstes Nittsl
gegen lisutkrankbeiten unà um sprôàs
unà rissige Haut wieàsr gssobmeiàig
u. glSn^snà su maoben. ^usgWsiobnst
gegen ^Vunàssin àsr Linàsr. IVo novb
keine vepots, erdältlioti äuroii àis fadrik
1. kiirkiialtsr, kson.
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$meßaßett 6cv

3lrau f. SR. in £8. ©auberfeit ift nid)t gleic^=
bebeutenb mit Orbnunß3lkbe. @3 gibt tßerfonen, bie
in Der Drbnitng iijter ®inge roabrljaft pebantifd) finb,
benen aber ba§ Sßkffer, unb roa3 bamit jufamenljängt,
ein wahrer ©räuel ift. Unb wenn fid) niemanb ifjreS
au&eren SDRenfdjen annimmt, fo benfen fie nidjt baran,
bafj aud) bie Kleiber ber Steinigung unb be3 3ßed)fet§
bebürfen. §tnroieberum lernt man aud) Seule ïennen,
bie ben ganjen ïag an ficf) felber unb anberen ®ingen
leibenf^aftlid) pufcen, babei aber nirgenbê Dtbnung
ju ©taube bringen, bie in ber baarfträubenbften Uro
orsbnung ©riefe fc^reibeu, banbarbeiteu ober muftjieren
fämnen, ohne babei ba3 geringfte Unbehagen ober bie
intnere Nötigung jum Drbnungmadjen ju empfinben.
Man tann fid) nun fragen, welches Safter ba3 fteinere
fett, unb ba mujj man fagen, ei ift eineS fo fdjlimin
voie ba§ anbere. Fbeal ift e3 aber, menn bie 9kiro
Hd)feit mit ber Drbnung«Iiebe ©anb in §anb geht-
2>a3 gef)Ien ber einen 2ätgenb nimmt auc| ber oor^
banbenen ben ooDen 3Bert.

3»nge ^eferfn in £. @3 muff aI3 grobe Sorg=
toftgfeit tariert roerbeu, ooit Unbekannten gebrauchte
SDtaäfenfleiber ju tragen. @3 müfite jum minbeften
nadjgeraiefen rcerben fönnen, baff jebei einzelne ©tiicf
mad) bem ©ebraucf) ber djemtfdjen SBafdie unterjogen
m-orben fei. ©pejiett über bie ©efid)t3ma3fen foQte
man feine SSBorie oertieren muffen. SBenn man benft,
wie bei einem SDtaifenfeft unter ber ©efid)t§ma3te
heftig auSgebünftet unb au3gefd)wibt roirb, fo fotlte ba8
hpgienifdje Feingefühl einen jeben Baoon abhalten, fein
®efid)t mit einer fdjon gebrauchten 3Jta3fe in intime
SSerührung ju bringen. $a3 ©efährliche biefer ©e=

pflogenheit einfehenb, hat benn aud) bereits auf 21ro

regung bei SSereini jur ©efümpfung ber £uberfulofe
bai nürnbergifche ©efunbheitiamt befdjloffen, bab
am fommenben Karnenal feine bereits fdjon gebraudp
ten ©efichtimaifen getragen werben bürfen. ®iefe
©efunbheitibehörbe fdjeint e8 überhaupt ernft ju nehmen
mit ihrer Aufgabe, benn fie bat auch bie ©eröffenL
lichung nachftehenber hpgienifcher SDlafmabme befd)loffen :

„(S3 ift unterfagt, Kleiber auf SBegen, ©traben unb
flöhen nadjfdjleifen ju laffen". ©in 2lrmut3jeugni3
ift ei freilich fdjon für ben FnteHeït ber Söeiblicfjfeit,
bab man ißolijeiporfchrtften erlaffen mub für ®inge,
bie eine jebe oerftänbige ^terfon ftd) boch felber fagen
mübte.

c^eferitt in £. ®ie alte ©djioihntethobe, mo man
burdj maffenhaftei ©ingieben oon beifkm See unb
Vergraben unter Feberbecfen Stranipiration ber Saut
ju erjeugen fudjte, bat fid) fdjon lang überlebt. Fefct
hat man baS $ampfbab, baS ©onnenbab, baS §eib=
luftfchroihbab unb Die SBicfel, bie richtig angewenbet,
alle in furjer 3cü reichlichen @d)roeifj h^forjulocfen
im ©tanbe finb. ©d)ott ein einmaliges fräftigei
©d)wit)en fann in gewiffen Fällen bie gröbte ©rleidp
terung fdjaffen, fogar Sebenigefahr befeitigen. SJtan
fann bieS um fo eher oerftehen, roenn man roeib, bab
ber menfdjliche ©d)roeifî ein ©ift ift. ©rft fiirjlid) ift
bie ©iftigfeit be3 menfd)lid)en ©chroeibeS oon jroei
franjöfifd)en Forfcl)ern, ©harrin unb SJïaorojaniS,
weiter unterfudjt roorben. Stiic^t nur ber ©djroeib
eines franfen, fonbern aud) ber eines gefunben SDtero

fdjen fei giftig, fagen biefe fForfd)er, unb fann ein
Stier töten, wenn ihm fed)3jig bii fiebjig Kubifjenti=
meter auf jebei Kilogramm bei Körpergewichtes eiro
gegeben werben. ®urd)gefd)wifcte 3Bäfd)e ober Kleiber
foücn beihalb nicht blob getrocfnet, fonbern roenn im»
mer möglich oor beiti Strodnen auigewafdjen werben.

c£eferin in pl. Sei ftd) melbenbem förperliihen
ober geiftigen Unbehagen foü in erfter Sink bk ÜRab*

rungSjufubr befc^ränft unb ber ©enub oon freier Suft
oermehrt werben. ®iei gilt natürlich für bie Klaffe
oon gutgenährten 3Jlenfcl)en. Stßenn aber ©djmädje
aui Unterernährung oorliegt neben Ueberfpannuug
ber Kräfte, bann ift rafd) ju befchaffenbe, leicht oer=

|>w ^e^ttbruttg bcs

s;o] F"1 93ol£e herrfdjt noch immer bie Sforftedung,
bab ei nicht nötig fei, einen ©djnupfeti ju behanbeln,
weil er fo hormloi fei, bab tS fid) gar nicht lohne,
fid) mit einer S3ehanblutig abjugeben. ®ai ift eine
burdjaui irrige SîorfteHuitg. ®ie ©pitalärjte fennen
jahlreithe iöeifpiele, wie ein oernachläffigter ©djnupfeit
auf bie Stebenhöhlen, auf bai fïJîittelohr unb felbft
auf bie tieferen Suftroege überfprang unb bort fehr
fjartnäd'ige 3lffeftionen erjeugte. ©in ftarfer Schnupfen
ift fteti ein Reichen bafitr, bab man fidt) irgenbroie eine
grünbliche ©rfältung jugejogen hat, bie man fo fdjnell
ali nur möglid) wegbringen tnub, wenn man nid)t
riifieren wiü, bab baraui tiefgreifenbe, fchroere @r=

franfungen ber ältmungiorgane, wie Sungenfatarrh
ober ©ronchitii entftehen. ®ie 2lerjte empfehlen bei=
halb, fogleid) ®r. Fehrlini Çiftofan ju nehmen,
welches an unb für fid) ober mit etmai warmem Sthee

genommen bie gaitje ©rfältung unb bamit aud) ben

läftigeu ©çhnupfeti in wenigen Stögen, oft fd)oit in
einem einjigen Stag, befeitigt.

.(piflofan ift nirgenbS offen nad) SJiab ober ©ewid)t,
fonbern nur in Driginalflafd)en jum greife oon 4 Fr.
in aipotfjefen oorrätig. 3So ei nietjt erhältlich ift,
wenbe man ftd) an bie §iftofnn=FQbrif, ©d)affhaufen,
Diheinquai 74.

Wer erhält das ganze Jahr hindurch heine jlnsichts-Karte

Nur solch seltene
Menschen bedürfen keines

Fassungsvermögen über 250 Stück.
Heueste Karte stets gross eingerahmt.

Zu verlangen in allen besserjen Papeteriejjeschaften.
Wo nicht erhältlich, übermittelt die Expedition dieses Blattes die
Zusendung (unter Nachnahme Fr. l.TS.) [1070

Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.
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(Üer Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisen-
IPitter von Jon. P. llosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervensohwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [1054
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VàMsten öer Reöaktwu.

Krau K. W. in ZS. Sauberkeit ist nicht
gleichbedeutend mit Ordnungsliebe. Es gibt Personen, die
in der Ordnung ihrer Dinge wahrhaft pedantisch sind,
denen aber das Wasser, und was damit zusamenhängt,
ein wahrer Gräuel ist. Und wenn sich niemand ihres
äußeren Menschen annimmt, so denken sie nicht daran,
daß auch die Kleider der Reinigung und des Wechsels
bedürfen. Hinwiederum lernt man auch Leute kennen,
die den ganzen Tag an sich selber und anderen Dingen
leidenschaftlich putzen, dabei aber nirgends Ordnung
zu Stande bringen, die in der haarsträubendsten
Unordnung Briefe schreiben, Handarbeiten oder musizieren
klimnen, ohne dabei das geringste Unbehagen oder die
inmere Nötigung zum Ordnungmachen zu empfinden.
Man kann sich nun fragen, welches Laster das kleinere
seii, und da muß man sagen, es ist eines so schlimm
wie das andere. Ideal ist es aber, wenn die
Reinlichkeit mit der Ordnungsliebe Hand in Hand geht.
Das Fehlen der einen Tugend nimmt auch der
vorhandenen den vollen Wert.

Junge Leserin in K. Es muß als große
Sorglosigkeit taxiert werde», von Unbekannten gebrauchte
Maskenkleider zu tragen. Es müßte zum mindesten
nachgewiesen werden können, daß jedes einzelne Stück
nach dem Gebrauch der chemischen Wäsche unterzogen
morden sei. Speziell über die Gesichtsmasken sollte
man keine Worte verlieren müssen. Wenn man denkt,
wie bei einem Maskenfest unter der Gesichtsmaske
heftig ausgedünstet und ausgeschwitzt wird, so sollte das
hygienische Feingefühl einen jeden davon abhalten, sein
Gesicht mit einer schon gebrauchten Maske in intime
Berührung zu bringen. Das Gefährliche dieser Ge¬

pflogenheit einsehend, hat denn auch bereits auf
Anregung des Vereins zur Bekämpfung der Tuberkulose
das nürnbergische Gesundheitsamt beschlossen, daß
am kommenden Karneval keine bereits schon gebrauchten

Gesichtsmasken getragen werden dürfen. Diese
Gesundheitsbehörde scheint es überhaupt ernst zu nehmen
mit ihrer Aufgabe, denn sie hat auch die Veröffentlichung

nachstehender hygienischer Maßnahme beschlossen :

„Es ist untersagt, Kleider auf Wegen, Straßen und
Plätzen nachschleifen zu lassen". Ein Armutszeugnis
ist es freilich schon für den Intellekt der Weiblichkeit,
daß man Polizeivorschriften erlassen muß für Dinge,
die eine jede verständige Person sich doch selber sagen
müßte.

Leserin in S. Die alte Schwitzmelhode, wo man
durch massenhaftes Eingießen von heißem Tee und
Vergraben unter Federdecken Transpiration der Haut
zu erzeugen suchte, hat sich schon lang überlebt. Jetzt
hat man das Dampfbad, das Sonnenbad, das
Heißluftschwitzbad und die Wickel, die richtig angewendet,
alle in kurzer Zeit reichlichen Schweiß hervorzulocken
im Stande sind. Schon ein einmaliges kräftiges
Schwitzen kann in gewissen Fällen die größte Erleichterung

schaffen, sogar Lebensgefahr beseitigen. Man
kann dies um so eher verstehen, wenn man weiß, daß
der menschliche Schweiß ein Gift ist. Erst kürzlich ist
die Giftigkeit des menschlichen Schweißes von zwei
französischen Forschern, Charrin und Mavrojanis,
weiter untersucht worden. Nicht nur der Schweiß
eines kranken, sondern auch der eines gesunden Menschen

sei giftig, sagen diese Forscher, und kann ein
Tier töten, wenn ihm sechszig bis siebzig Kubikzentimeter

auf jedes Kilogramm des Körpergewichtes
eingegeben werde». Durchgeschwitzte Wäsche oder Kleider
sollen deshalb nicht bloß getrocknet, sondern wenn
immer möglich vor dem Trocknen ausgewaschen werden.

Leserin in W. Bei sich meldendem körperlichen
oder geistigen Unbehagen soll in erster Linie die
Nahrungszufuhr beschränkt und der Genuß von freier Luft
vermehrt werden. Dies gilt natürlich für die Klasse
von gutgenährten Menschen. Wenn aber Schwäche
aus Unterernährung vorliegt neben Ueberspannung
der Kräfte, dann ist rasch zu beschaffende, leicht ver-

Die Behandlung des Schnupfens.
Im Volke herrscht noch immer die Borstellung,

daß es nicht nötig sei, eine» Schnupfen zu behandeln,
weil er so harmlos sei, daß es sich gar nicht lohne,
sich mit einer Behandlung abzugeben. Das ist eine
durchaus irrige Vorstellung. Die Spitalärzte kennen
zahlreiche Beispiele, wie ein vernachlässigter Schnupfen
auf die Nebenhöhlen, auf das Mittelohr und selbst
auf die tieferen Luftwege übersprang und dort sehr
hartnäckige Affektionen erzeugte. Ein starker Schnupfen
ist stets ein Zeichen dafür, daß man sich irgendwie eine
gründliche Erkältung zugezogen hat, die man so schnell
als nur möglich wegbringen muß, wenn man nicht
riskieren will, daß daraus tiefgreifende, schwere
Erkrankungen der Atmungsorgane, wie Lungenkatarrh
oder Bronchitis entstehe». Die Aerzte empfehlen
deshalb, sogleich Dr. Fehrlins Histosa» zu nehmen,
welches an und für sich oder mit etwas warmem Thee
genommen die ganze Erkältung und damit auch den
lästige» Schnupfe» in wenige» Tage», oft schon in
einem einzigen Tag, beseitigt.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr.
i» Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinquai 74.
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Schweizer Frauen»Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

baulidje aber träftige SRaljrung am Pa^, ebenfo
auëgiebige Settrup in gut gelüftetem SRaum. ®abei
wirft ba§ lôffetroçife ©innefjmen oon altem SBein bei
gefdjwäd)ten alten ißerfonen oft SBunber. ®a§ 5RaIj»
rungibebürfniS tommt roieber in ©ang unb bie er»
fcfjöpfenbe ©djlaflofigfeü weicht einem normalen (Rutje»
bebürfnis. ©in tüchtiger 2trjt Qbrer SRidjtung, bem
Sie Vertrauen entgegenbringen, fann ©ie natürlirf)
auf ©runb feiner Unterfudjung unb ^Beobachtung am
ridjtigften beraten. Qfjr ©atte roirb — im föinblicf
auf bie möglichen folgen ber llntertaffung — bem
SBunfd) ber alten $ame fRedjnung tragen, aud) raenn
er für fid) felber anberer SReinung ift.

SBeften ®ant für 3l)re intereffanten
SDtitteilungen. ®er Anregung roirb gern [folge gegeben.

gfran i8. in <X. SBenn gar ïeinertei mafctjinelle
©inridjtung oorhanben ift, fo ift Sutten anzuraten,
ber SEBoHroäfdje einen befonbern Sag ju wibmen. ©in
fed)§jehnjährigeg SRäbd)en, ba§ neben ber SBäfdje noch
ben §au§balt non fieben ißerfonen allein beforgen muff,
hat 3U oiel 21rbeit, um allem orbnungSgemäfi nach»
ïommen ju fönnen. ©er äBafd)tag mu| unbebingt ju
einer §et)e werben unb ba§ nod) fo junge Sing, ba§
aHe§ allein tun muh ift jebenfaHS am 3lbenb fo mübe,
bah f^on au§ biefern ©runb ber fo reidjlid) §u wafdjen»
ben SBoHwäfcfje fein grofjer Slufroanb oon Kraft unb
Suft mehr entgegengebracht werben fann. 3ft e§ 3h«en
nidjt möglich, au§ bem einen 2Bäfd)etag beren jwei ju
machen, inbem ©ie bie SBoHwäfclje am ©inweichtage
oornehmen? Slucf) foHte bem 2Räbd)en am SD3afd)tag
ein erheblicher Seil ber regulären gauëarbeit oon ber
§au§frau abgenommen werben.

Sefetin in At. Sie fogen. „glüdlid) oeranlagten"
Staturen, bie ©ie fo fef>r beneiben, haben ihre äuhere
Stühe ber oft red)t fdjrner erfämpften ©elbftbefjerrfdjung

p banfen. Sind) ber impulfioe SRenfd) fann ftd) felber
jur Ueberlegung nötigen. @ë Ijanbeit fid) nur barum,
feine ©ebanfen nicht ju äuhern, ehe er bie folgen
überbaut hat. 2Bie mancher SDtann muh immer auf'ê
neue wieber gut machen, wa§ ba§ unbebad)te Sieben
unb fjanbeln feiner „beffern §älfte" Ungefd)idte§ an»
richtet! ®a3 fdjabet aber nicht nur bem 3Infef>en,
fonbern in ber g-olge auch ber ßiebe, unb baran benfen
biefe grauen in ihrer Qmpulftoität oft oiel ju wenig.
Sie Kunft, jur rechten ju reben unb jur rechten
3eit ju fchweigen wiegt bie reichfte ©djulbilbung unb
grohei Kapital auf, benn beibeë fann man nicht im
^rieben geniehen, wenn bie 3""8e plaufcht, wo fie
nicht foHte.

1099] Steinigung unb ©ntfiaubung mit ©augluft.
3Ran fann e§ jefct faft aHe Sage lefen, bah bie £qgiene
ben ©taub al§ ihren fdjlimmften unb am fchwierigften
ju befämpfenben fteinb betrachtet, immerhin ift bem
©taub in ben SBohnungen bei einigermahen Slufmerf»
famfeit noch beffer beijufommen al§ bem ber ©trahe.
Slnbererfeitë fann er in ben SBoljnungen noch mehr
Unheil anftiften, unb l eiber ift bie 5Rad)läfftgfeit ihm
gegenüber noch immer oiel häufiger all feine peinliche
Verfolgung. ©§ ift ein 2lu3naI)mefaH, wenn ©taub
frei oon SBafterien unb äJtifroben zc. ift, ober auch aar
frei oon franfheitëerregenben Keimen. ®r fann oiel»
leicht nicht oft genug at§ ingrimmiger ©egner ber
menfd)lichen ©efunbheit angeflagt werben. ©§ fann
alfo nicht genug jum ©tjftem ber Steinigung unb @nt=
ftaubung mit Suft geraten werben unb wer feine @e»

funbheit wertfdjäht unb feine Familie lieb hat, legt
fid) ohne langeë Veflnnen einen ©taubfaugeapparat
ju, beffen Koften geringe unb nur einmalige finb. Qn
ben .ßauptftäbten eriftieren grohe Slpparate, weldje
burd) ÜRafcfjtnen ober burd) ©leftrijität in ^Betrieb ge=

feht finb unb alfo medjanifcf) arbeiten; in ber ©tabt
nun aber hat nicht jeber ba§ ©lücf ju wohnen unb
hat man beëfjalb für bie Vrooinjbewohner unb folcfje,
bie fleh ber grofjen Slpparate nicht gerne bebienen unb
bie Slrbeit lieber burd) ba§ eigene ißerfonal beforgen
laffen woUen, einen fleinen ambulanten Stpparat fon=
ftruiert, ber ©taunenëwerteë auf bem ©ebiete ber §tj»
giene leiftet. ®§ ift ber „©taubfauger ©pftem Krauh" (ber
Stame Krauh erinnert un§ an bie jeber §au§frau be=
fannten SBabeapparate unb Sampfmafd)mafd)inen ©p=
ftem Krauh). Serfelbe bient jur grünblichen unb fdpieHen
Steinigung unb ©ntftaubung oon Seppidjen, guhböben,
Volftermöbeln, SUtatrahen, Sifdjbeden, S3iHarb§ ;c. an
Ort nnb ©teHe unb jwar ohne SBürften, ohne Klopfen
unb ohne ©taubaufwirbeln. SJtit gröhter fieidjtigfeit
unb ©chneHigfeit wirb hier ber ©täub mit aHen barin
enthaltenen SDtifroben unb ©ajiHen entfernt. Ser
aipparat ift wirtlich eine grohe ®rrungenfd)aft ber
mobernen .gqgiene nicht nur für jebe§ ißrioathauS,
fonbern für jefaeë §otel, SßiHaS, Kranfetthäufer, ißolfter»
möbel» unb Seppichgefchäfte rc. SRit bem 3luftauchen
be§ ©taubfaugerê ift alfo bem gröhten geinbe unferer
©efunbheit, bem ©taub, enbgültig ber Krieg erflärt.
Sicher machte biefer gefährliche ßau§freunb nur eine
tägliche Stunbreife, oon ben SRöbeln, SRippeë ufw. ab»
gefegt unb abgeflopft, fiel er auf ben jfufiboben unb
oon ba würbe er burd) ba§ ftegen unb 3öifd)en wieber
hochgewirbelt, um ftch auf anberer ©teHe wieber nieber»
julaffen. Sichte franfheitëerregenbe ©taubwolfen fom»
men burd) Slnmenbung be§ Slpparateë unmöglich mehr
oor, weil er aUe§ grünblid) oerfdjlingt unb mitnimmt
auf SRimmermieberfehen. --n.

731] ©roli(f)cë §eublumenfeife m. bem SBilbe ©rolidjê
ift aHein ed)t unb foftet 65 ©ti. UeberaH fäuftidh-

BunUght-Bcifc
ermöglid)t bie §er[tellurig einer fet)r billigen, reinen Stornier»
feife mit au^erorbentlidjer Keinigungêfraft of)ne bie fonft biefen
•Seifen anljaftenbe ä|enbe Schärfe. SDian gerfrfjneibe ein Stüct
Sunlig^t=Seife, lofe baâfetbe in l'/2 Siter locl)cnbem SBaffer
auf unb laffe bie SDÎaffe erïalten. 2Üan erhält fo jtuei ^iloä
ber reinften Sdfntierfeife oon unoetg(eirf)Iid)er Öiüte, bie jutn
©ebraudje in ber 2Bafd)mafd)ine, juni Steuern im §aitfe,
foioie oerbünnt, junt ißu|en ton ©efdjirr unb Sefted unüber=

treff(id) ift.

Gummi-Strümpfe
vorteilh. zu tragen bei Krampfadern, geschwollenen
Füssen, in grosser Auswahl zu billigen Preisen,

bei vorzüglicher Qualität. [1084
Daselbst auch reiche Auswahl in

Leibbinden aller Art — Monatsbinden
Gesnndheits-Corsets — Geradehalter

Bruchbänder — Suspensorien
Hygienischen Gummiartikein

und allem sanitärem Bedarf für Gesunde u. Kranke.
Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen.
§' Basel Bavos Genf Zürich

Freiestr. 15. Platz, u. Dorf Corraterie 16 Uraniastrasse Nr. 11.

SpezialVersandhaus für Schönheitspflege
Kreuzlingen Nr. 20

(A 5240 K)empfiehlt seine anerkannt guten Präparate:

1. Haarfärbemittel „Melanogène"
färbt ergrautes und rotes Haar in blond, braun, dunkelbraun und
schwarz unter Garantie vollständiger Unschädlichkeit. [1055

Preis per Karton Fr. 6. —.
2. Enthaarungspulver „Dépilator"

entfernt sicher in kurzer Zeit alle lästigen Haare; schmerzlos und
unschädlich. Preis per Karton Fr. 4. 50.

3. Schônheitscrème.
Vorzügliches Mittel zur Erhaltung eines jugendfrischen Teints, zur
Entfernung von Runzeln, zur Verhinderung einer sprüden oder
rissigen Haut zur Winterszeit. Preis per Dose Fr. 4.50.

4. Nasen.crème.
Vorzügliches Mittel gegen rote und erfrorene Nasen.

Preis per Dose Fr. 4. 50.
5. Dr. Brown's Waschwasser

auf langjährige Erfahrung gestütztes Hautpflegemittel gegen Finnen,
Mitesser und Hantansschläge aller Art.

Preis per Flasche Fr. 5. —.
Versand erfolgt diskret unter Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.

Probehefte mit Roman'Anfang durch jede Buchhandlung oder den Verlag
Keil s Naehf. (.August Scherl) G. m. b. H., Leipzig, Königsstraße 33.

U ^_ ï ^_ gibt sofort natürlich rosige Gesiohtsfarbe. Keine Sohminkenosaim Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
„ Sohachtel, 1 Jahr reichend, à Pr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 563] gegen Nachnahme

Frau A. G. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich XV.

Sckvveiîier?rauen»2eitung — Slâtter kür âen bâusUcben Kreis

dauliche aber kräftige Nahrung am Platz, ebenso
ausgiebige Bettruhe in gut gelüftetem Raum. Dabei
wirkt das löffelweise Einnehmen von altem Wein bei
geschwächten alten Personen oft Wunder. Das
Nahrungsbedürfnis kommt wieder in Gang und die
erschöpfende Schlaflosigkeit weicht einem normalen
Ruhebedürfnis. Ein tüchtiger Arzt Ihrer Richtung, dem
Sie Vertrauen entgegenbringen, kann Sie natürlich
auf Grund seiner Untersuchung und Beobachtung am
richtigsten beraten. Ihr Gatte wird — im Hinblick
auf die möglichen Folgen der Unterlassung — dem
Wunsch der alten Dame Rechnung tragen, auch wenn
er für sich selber anderer Meinung ist.

A. A. A. Besten Dank für Ihre interessanten
Mitteilungen. Der Anregung wird gern Folge gegeben.

Krau W. L. in L. Wenn gar keinerlei maschinelle
Einrichtung vorhanden ist, so ist Ihnen anzuraten,
der Wollwäsche einen besondern Tag zu widmen. Ein
sechszehnjähriges Mädchen, das neben der Wäsche noch
den Haushalt von sieben Personen allein besorgen muß,
hat zu viel Arbeit, um allem ordnungsgemäß
nachkommen zu können. Der Waschtag muß unbedingt zu
einer Hetze werden und das noch so junge Ding, das
alles allein tun muß ist jedenfalls am Abend so müde,
daß schon aus diesem Grund der so reichlich zu waschenden

Wollwäsche kein großer Aufwand von Kraft und
Lust mehr entgegengebracht werden kann. Ist es Ihnen
nicht möglich, aus dem einen Wäschetag deren zwei zu
machen, indem Sie die Wollwäsche am Einweichtage
vornehmen? Auch sollte dem Mädchen am Waschtag
ein erheblicher Teil der regulären Hausarbeit von der
Hausfrau abgenommen werden.

Leserin in ZZ. Die sogen, „glücklich veranlagten"
Naturen, die Sie so sehr beneiden, haben ihre äußere
Ruhe der oft recht schwer erkämpften Selbstbeherrschung

zu danken. Auch der impulsive Mensch kann sich selber
zur Ueberlegung nötigen. Es handelt sich nur darum,
seine Gedanken nicht zu äußern, ehe er die Folgen
überdacht hat. Wie mancher Mann muß immer auf's
neue wieder gut machen, was das unbedachte Reden
und Handeln seiner „bessern Hälfte" Ungeschicktes
anrichtet! Das schadet aber nicht nur dem Ansehen,
sondern in der Folge auch der Liebe, und daran denken
diese Frauen in ihrer Impulsivität oft viel zu wenig.
Die Kunst, zur rechten Zeit zu reden und zur rechten
Zeit zu schweigen wiegt die reichste Schulbildung und
großes Kapital auf, denn beides kann man nicht im
Frieden genießen, wenn die Zunge plauscht, wo sie

nicht sollte.

Reinigung und Entstaubung mit Taugluft.
Man kann es jetzt fast alle Tage lesen, daß die Hygiene
den Staub als ihren schlimmsten und am schwierigsten
zu bekämpfenden Feind betrachtet. Immerhin ist dem
Staub in den Wohnungen bei einigermaßen Aufmerksamkeit

noch besser beizukommen als dem der Straße.
Andererseits kann er in den Wohnungen noch mehr
Unheil anstiften, und leider ist die Nachlässigkeit ihm
gegenüber noch immer viel häufiger als seine peinliche
Verfolgung. Es ist ein Ausnahmefall, wenn Staub
frei von Bakterien und Mikroben '.c. ist, oder auch nur
frei von krankheitserregenden Keimen. Er kann
vielleicht nicht oft genug als ingrimmiger Gegner der
menschlichen Gesundheit angeklagt werden. Es kann
also nicht genug zum System der Reinigung und
Entstaubung mit Luft geraten werden und wer seine
Gesundheit wertschätzt und seine Familie lieb hat, legt
sich ohne langes Besinnen einen Staubsaugeapparat
zu, dessen Kosten geringe und nur einmalige sind. In
den Hauptstädten existieren große Apparate, welche
durch Maschinen oder durch Elektrizität in Betrieb ge¬

setzt sind und also mechanisch arbeiten; in der Stadt
nun aber hat nicht jeder das Glück zu wohnen und
hat man deshalb für die Provinzbewohner und solche,
die sich der großen Apparate nicht gerne bedienen und
die Arbeit lieber durch das eigene Personal besorgen
lassen wollen, einen kleinen ambulanten Apparat
konstruiert, der Staunenswertes auf dem Gebiete der
Hygiene leistet. Es ist der „Staubsauger System Krauß" (der
Name Krauß erinnert uns an die jeder Hausfrau
bekannten Badeapparate und Dampfwaschmaschinen
System Krauß). Derselbe dient zur gründlichen und schnellen
Reinigung und Entstaubung von Teppichen, Fußböden,
Polstermöbeln, Matratzen, Tischdecken, Billards -c. an
Ort und Stelle und zwar ohne Bürsten, ohne Klopfen
und ohne Staubaufwirbeln. Mit größter Leichtigkeit
und Schnelligkeit wird hier der Stäub mit allen darin
enthaltenen Mikroben und Bazillen entfernt. Der
Apparat ist wirklich eine große Errungenschaft der
modernen Hygiene nicht nur für jedes Privathaus,
sondern für jedes Hotel, Villas, Krankenhäuser, Polstermöbel-

und Teppichgeschäfte:c. Mit dem Auftauchen
des Staubsaugers ist also dem größten Feinde unserer
Gesundheit, dem Staub, endgültig der Krieg erklärt.
Bisher machte dieser gefährliche Hausfreund nur eine
tägliche Rundreise, von den Möbeln, Nippes usw.
abgefegt und abgeklopft, siel er auf den Fußboden und
von da wurde er durch das Fegen und Wischen wieder
hochgewirbelt, um sich auf anderer Stelle wieder
niederzulassen. Dichte krankheitserregende Staubwolken kommen

durch Anwendung des Apparates unmöglich mehr
vor, weil er alles gründlich verschlingt und mitnimmt
auf Nimmerwiedersehen. - - n.

731j Grolichs Hsublumenseife m. dem Bilde Grolichs
ist allein echt und kostet 6ö Cts. Ueberall käuflich.

6unUgkt-8eife
ermöglicht die Herstellung einer sehr billigen, reinen Schmierseife

mit außerordentlicher Reinigungskraft ohne die sonst diesen

Seifen anhaftende ätzende Schärfe. Man zerschneide ein Stück
Sunlight-Seife, löse dasselbe in 1'/» Liter kochendem Wasser
auf und lasse die Masse erkalten. Man erhält so zwei Kilos
der reinsten Schmierseife von unvergleichlicher Güte, die zum
Gebrauche in der Waschmaschine, zum Scheuern im Hause,
sowie verdünnt, zum Putzen von Geschirr und Besteck unüber¬

trefflich ist.

Kummi-Ariimple
vorteilb. zu trafen bei Xrampkaàern, Aesobvollsnsn
Müssen, in grosser á.usvrabl zu billigen Kreisen,

bot vorzüKlieber Qualität. s1084
Daselbst auob reiobe àsvabl in

» »kil n 4,t — TI«nnt«l»iiickti»

unà allem sanitärem Ksàark kür desunàe u. Kranke.
Ssnîistsgvsvkstt Sî. Ksllen.
K U»««I Gürtel»

Kreiestr. 15. Klatz. u. Dork dorraterie 16 Draniastrasse à. 11.

ZMîillmssilllIiîM U Zlililjàîkiàgk
kreuxlinxen I>Ir. 20

(L S240 X)empkisklt seins anerkannt Kuten Präparats:

1. HâsrkNrvsmlttvI
kârdt vrjxr»A»tv» unà Haar in blonà, braun, dunkelbraun unà
sobvarz unter darantie vollstààiKsr Ilnsobâàliobksit. slvSb

Kreis per Karton Kr. v.—.
2. „Dêpllator"

entkernt sieber in kurzer Zeit alls lästigen Haars; sobmerzlos unà
unsebâàliob. Kreis per Karton Kr. 4. SV.

3. SvIìviàsiisorèiiiS.
VorzÜKliebes Mttsl Zur Krbaltuim eines juKvnàkrisobsn Teints, zur
Kntkernunx von Runzeln, zur V«rì>!iià«riiiix einer oder
rtssixei» III»IN4 zur Wlilter^ureit. Kreis per Dose Kr. 4. TV.

VorzüKliobss Nittsl KSKSn unà vrLrvrvi»«
Kreis per Dose Kr. 4. SV.

S. vr. s Vv^asà^vasssi?
auk lauAjâbriAS KrkabrunK Ksstützte« RautptlsKsmittsl ASASN 4 jli»i»ki»,
blitesser unà aller ^.rt.

Kreis per Klasobe Kr. S. —.
Versand er/otgd diskret unter iVac/ina/ime oder VoretnsendunA des Retraces.

mit /?omandurdi ^ede Raeä/mndtllNF oder den Vertag
^keät s ^dier() 6 m. à. //. Deho^j^, /kördLsstr«z/?e 4?

ê»ê I » »» «idt sokort nstNrlivd rosisv Sosiodtàrdo. Kölns Sotnninkg
UM I > >> Sarsntivrt unsivdtdarv, nnsokilüliokv àvondnns.

godsodtsl, 1 üsNr rsiodsna, à Kr. 4.so âiàrot vsrsonâst
KssstrIIon geslmutzt. sgz; »s»sn àotmsluns

<Z. >Valtsrsbaebstr. 1, V.
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